
GSPublisherVersion 3.70.99.72GSPublisherVersion 3.70.99.72

50

6
4

5

71

ATRIUM
BIBLIOTHEK

8
2

5
3

625

445

BARBARA - PRAMMER- ALLEE

U
-B

A
H

N
 T

R
A

S
S

E

QUARTIERSSTRASSE

ELINOR - OSTROM - PARK

MELA - KÖHLER - STRASSE

HAUPTZUGANG
KATHOLISCH

PÄDAGOGISCHE
HOCHSCHULE

ANLIEFERUNG

PLATZ

+ 12,00
+ 10,50

+ 9,50

+ 11,00

+ 10,50

+ 8,50

+ 9,00

+ 8,00

+ 4,90

+ 4,90

- 4,50

+ 28,70

+ 30,20

± 0,00

GRUNDSTÜCKSTEILUNG

± 0,00

A
N

LIE
F

E
R

U
N

G
 &

E
N

TS
O

R
G

U
N

G

TIEFGARAGE

G
R

U
N

D
S

TÜ
C

K
S

G
R

E
N

Z
E

B
A

U
F

LU
C

H
TLIN

IE
Z

U
G

A
N

G

TIE
F

G
A

R
A

G
E

E
XT

E
R

N
E

R
 Z

U
G

A
N

G
S

P
O

R
T

SEEBLICK

SAKRAL

HOCHSCHULE

4 5 8 9 5 1WETTBEWERB
CAMPUS DER RELIGIONEN - SEESTADT ASPERN

LAGEPLAN
1:500

MAUER
Mauer als bauliche Klammer.

Mauer als sakrales Element und Symbol für

Geborgenheit, Besinnung und Spiritualität.

DURCHBRECHEN DER MAUER
Schaffung von Durchwegung und

bewusstes Öffnen zur Seestadt.

Symbol für Offenheit und GemeinschaX.

STÄDTEBAULICHE EINFÜGUNG
Klare Trennung von Hochschule und Sakralbauten.

Schaffung eines Platzes und

Definition einer städtebaulichen Silhouette.

BLÖCKE & PLATTEN
Sakralbauten als Blöcke im Raster.

Dichte Struktur als Stärkung des sakralen Leitbildes.

Hochschule als Kontrast in offener Plattenstruktur.

MATERIALITÄT
Durchgängige Materialität als

Zeichen der Einheit als zusammenhängender Campus.

Ruhige und helle Materialwahl.

FREIRAUM SAKRALBAUTEN

GESAMTKONZEPT
Geborgenheit, GemeinschaX, Gleichstellung, Zusammenleben, Austausch, Akzeptanz, Spiritualität,…!

Das sind - für uns wesentliche - Leitgedanken, dieser herausfordernden Aufgabe, welche in unserem Entwurf

nachvollziehbar umgesetzt werden.

Das Gelände wird von einer hohen Mauer definiert. Mauern spielen im gesamtreligiösen Kontext eine bedeutende Rolle. Die

Mauer - als spirituelles und sakrales Element - steht für Geborgenheit, Besinnung und Glaube. Im Kontext des Campus

der Religionen fungiert die Mauer als bauliche Klammer. Dies ist das Grundmotiv des Entwurfs.

Ein bewusstes Durchbrechen der Mauer, an gezielt gewählten Bereichen, öffnet das Areal zur Seestadt. Durch die

Positionierung des Hochschulgebäudes im Norden und der Sakralräume im Süden entsteht das Herz des Campus: ein

zentraler Platz.

Bewusst entscheiden wir uns, aus funktionalen und ökonomischen Gründen, für eine klare Trennung der beiden

Gebäudefunktionen. Sowohl Hochschule als auch der sakrale Cluster funktionieren weitgehend autark. Durch die

Gebäudehöhe der Hochschule im Norden, sowie dem sakralen Cluster im Süden, definiert sich die städtebauliche

Silhouette. Der in der Mitte der Funktionen entstehende Platz dient beiden als verbindende, interkulturelle, ökumenische

Begegnungszone. Die homogene Materialität für alle Gebäudeteile und Objekte am Areal spiegelt die

Zusammengehörigkeit der unterschiedlichen Funktionen wider: Hochschule, Religionen, öffentlicher Platz,

multifunktionaler Raum, Höfe.

DER CAMPUS-PLATZ
Das Herz des Areals bildet der Campus-Platz. Er ist mit unterschiedlichen Funktionen bespielbar: Campusbereich,

Lernbereiche, Outdoor-Veranstaltungen mit temporärer Bühne, Markt, Prozessionen.

FUNKTION DES HOCHSCHULGEBÄUDES
Bewusst werden im vorliegenden Entwurf alle Hochschulfunktionen unter einem gemeinsamen Dach zusammengeführt,

da durch diese Zusammenschließung eine soziale und ökonomisch wertvolle Einheit entsteht. Die Hochschule besteht aus

zwei Grundbaukörpern, welche über ein gemeinsames großzügiges Stiegenhaus verbunden sind. Die Geschosse sind als

Plattformen ausformuliert. Diese bilden eine vom Außenraum zum Innenraum fließende Einheit. Die Plattformen sind

neben der Haupterschließung mit außen geführten Treppenläufen verbunden. Durch die Anordnung der Treppen ist eine

differenzierte Wegeführung durch und in dem Gebäude möglich.

SAKRALGEBÄUDE KONZEPT
Das Konzept sieht eine lose Anordnung der verschiedenen Religionen und deren Sakralgebäude vor. Ausgehend von der

Idee eines gleichmäßigen Rasters sind verschieden bespielte Varianten des Sakralclusters möglich. Unser Entwurf ist ein

Vorschlag für eine mögliche Bebauung.

Licht und Schatten, Enge und Weite, Haptik und Materialität sind prägende Entwurfselemente, sowohl in den Sakral-, als

auch in deren Zwischenräumen.

KONZEPT FREIRAUM
Unterschiedliche Freiräume mit unterschiedlichen Qualitäten zu erzeugen ist eine Leitidee des Gesamtkonzeptes. So

bilden sich um den zentralen Platz diverse differenzierte Freiräume.

Im Cluster der Sakralgebäude entstehen intime Bereiche mit Wasserflächen und Grünoasen. In den - um die Hochschule

vorgelagerten - Plattformen entstehen wiederum großzügige Lernbereiche mit Grüninseln, welche auch für Freiklassen

und Lerngruppen individuelle Plätze bilden.

Ziel des LandschaXs- und Freiraumentwurfs ist es, mit einer möglichst großen Anzahl an Grünflächen sommerlicher,

urbaner Überhitzung entgegenzuwirken, um so global-klimatischen Veränderungen Rechnung zu tragen.

MATERIALITÄT
Als Zeichen der Einheit des Campus wird ein einheitliches Material angestrebt, um somit ein homogenes Erscheinungsbild

zu generieren. Beton, als vielseitig einsetzbarer Baustoff, ist für uns die richtige Wahl. Unterschiedliche Haptik und

Oberflächenstrukturen können damit erzeugt werden. Dies findet Anwendung bei den verschiedenen Bauten. Minimale

Abstufungen unter den einzelnen Funktionen ist durch die variantenreiche Perforation und Oberflächenstruktur des

Materials erkennbar. Campus-Besuchern dienen die unterschiedlichen Oberflächen als Leit- und Orientierungspunkte.

01 | Raum der Stille

02 | Campus Platz

03 | Hof Sakralcluster

04 | Plattform Sakralcluster

06 | Plattform Hochschule

07 | Grünfassade Hochschule

08 | Dachgarten Hochschule
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TERRASSE

HOF
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RÖMISCH - KATHOLISCHE KIRCHE

MOSCHEE

NEUAPOSTOLISCHE KIRCHE

EVANGELISCHE KIRCHE

1.1.2
SAKRISTEI
20 m²

1.1.6
TEEKÜCHE
10 m²

ORIENTIERUNG
RICHTUNGLAND ISRAEL

BUDDHISTISCHER TEMPEL

GRIECHISCH - ORIENTALISCHE METROPOLIS

SCHANIGARTEN
MENSA

CAMPUS PLATZ
2.000 m²

1.1.1
SAKRALRAUM
285 m²

1.1.3
VR
20 m²

1.1.4
AUSSPRACHE
10 m²

1.1.5
PASTORAL-
RAUM
20 m²

1.2.1
KIRCHENRAUM
99 m²

1.2.2
ALTAR
19 m²

1.2.3
SAKRISTEI
20 m²

1.2.4
AGAPE
15 m²

1.2.6
SAN.
5 m²

1.2.5
SAN.
15 m²

1.3.1
GOTTESDIENSTRAUM
119 m²

1.3.2
GARDE-
ROBE
27 m²

1.3.3
SAN.
11 m²

1.3.4
SAKRISTEI
22 m²

1.3.5
LAGER
8 m²

1.3.6
SEELSORGERAUM
18 m²

1.4.1
SAKRALRAUM
97 m²

1.4.3
GARDE-
ROBE
28 m²

1.4.2
ÄMTERZIMMER
19 m²

1.4.4
SAN.
11 m²

1.4.5
LAGER
11 m²

1.5.1
TEMPELRAUM
150 m²

1.5.2
EMPF.
27 m²

1.5.3
BÜRO
30 m²

1.5.4
SAN.
15 m²

1.5.5
SOZIAL &
KÜCHE
21 m²

1.6.1
GEBETSRAUM99 m²

1.7.1
SAKRALRAUM
225 m²

1.7.2
HEILIGE
SCHRIFT
20 m²

1.7.3
GARDEROBE
50 m²

1.7.4
SAN.
42 m²

1.7.11
TECHNIK
13 m²

SIKH TEMPEL

1.8.1
SAKRALRAUM137 m²

SYNAGOGE

1.6.2
WASCHRÄUME
2x 19 m²

1.6.5
IMAM UNTERKUNFT
37 m²

1.6.7
AUFENTHALT
25 m²

1.6.9
LAGER
16 m²

1.6.10
AR
8 m²

2.1.1
MULTIFUNKTIONSRAUM
teilbar
683 m²

2.1.2
FOYER
177 m²

2.1.5
GARDEROBE
38 m²

2.1.4
MF-RAUM: TECHNIK
20 m²

2.1.3
MF-RAUM: LAGER
38 m²

2.2.1
EMPFANG
250 m²

2.2.2
INFO POINT
50 m²

2.2.9
MENSA: SPEISESAAL
flexibel teilbar
460 m²

2.2.8
MENSA: ESSENSAUSGABE
flexibel teilbar
145 m²

2.2.7
MENSA: KÜCHE
flexibel teilbar
300 m²

2.2.10
MENSA: ANLIEFERUNG
57 m²

2.2.10
MÜLLRAUM
82 m²
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BLICK IN DEN HÖRSAAL

2.1.8
HÖRSAAL
100 P
200 m²

2.1.8
HÖRSAAL
100 P
200 m²

2.1.8
HÖRSAAL
100 P
220 m²

2.1.22
ZEICHENSAAL
150 m²

2.1.22
ZEICHENSAAL
232 m²

2.1.23
WERKRAUM
150 m²

2.1.23
WERKRÄUME
2x 136 m²

2.1.23
WERKRAUM
150 m²

2.1.23
WERKRAUM
150 m²

2.1.25
KUNST: TECHNIK
40 m²

2.1.24
KUNST: LAGER
39 m²

2.1.25
KUNST: TECHNIK
42 m²

2.1.24
KUNST: LAGER
43 m²

4.1
TIEFGARAGE
97 STELLPLÄTZE
2.704 m²

FLUCHTWEG 40 m

FLUCHTWEG 40 m

LAGER
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2.5.1
RAUM DER
STILLE
102 m²

LUFTRAUM ZU
MULTIFUNKTIONSRAUM

LUFTRAUM ZU
MENSA

2.1.7
INTERRELIGIÖSER BEGEGNUNGSRAUM
190 m²

SITZSTUFEN
AUDITORIUM

2.2.5
AUFENTHALTSZONE STUDIERENDE
konsumfrei
208 m²

2.2.3
AUSSTELLUNGFLÄCHE
125 m²

2.2.4
STUDIERENDENVERTRETUNG
91 m²

2.2.1
EMPFANG
250 m²

2.2.5
AUFENTHALTSZONE STUDIERENDE
236 m²

Druckzone

2.4.18
VERWALTUNG
STUDIENABTEILUNG
104 m²

2.4.23
SERVICES
INT. BÜRO
60 m²

2.1.8
HÖRSAAL
100 P
200 m²

2.1.8
HÖRSAAL
100 P
200 m²

2.1.8
HÖRSAAL
100 P
220 m²

2.1.12
TURNSAAL
15x27 m
405 m²

2.1.12
TURNSAAL
15x27 m
405 m²

2.1.13
GERÄTERAUM
50 m²

2.1.13
GERÄTERAUM
50 m²

2.1.15
GERÄTE FITNESS
21 m²

2.1.14
FITNESS
52 m²

2.1.15
GERÄTE
FITNESS
21 m²

2.1.14
FITNESS
52 m²

2.1.16
GARDEROBE
2x 60 m²

2.1.17
UMKLEIDE
LEHRENDE
2x 16 m²

2.1.18
SAN.
2x 26 m²

2.3.1
BUCHLAGER
475 m²

5.1
HAUSTECHNIK-ZENTRALE
785 m²

EXTERNER
ZUGANG
SPORT

5.2
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28 m²
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TRANSFORMATOR
31 m²
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ORIENTIERUNG
RICHTUNGMEKKA

RÖMISCH - KATHOLISCHE KIRCHE
1.1.1
SAKRALRAUM
EMPORE
65 m²

GRIECHISCH - ORIENTALISCHE METROPOLIS

NEUAPOSTOLISCHE KIRCHE

EVANGELISCHE KIRCHE

BUDDHISTISCHER TEMPEL

1.7.1
SAKRALRAUM EMPORE
159 m²

1.7.6
GÄSTE
16 m²

1.7.5
BÜRO
16 m²

1.7.8
KÜHLH.
9 m²

1.7.9
LAGER
13 m²

1.7.7
KÜCHE
22 m²

1.7.10
SPEISESAAL
84 m²

SIKH TEMPEL

1.8.1
SAKRALRAUMGALERIE54 m²

1.8.1
VR
19 m²

1.8.1
RABBINER
20 m²

SYNAGOGE

1.6.4
BIBLIOTHEK
20 m²

1.6.3
VERWALTUNG
2x 19 m²

1.6.7
AUFENTHALT
38 m²

1.6.6
KÜCHE
16 m²

1.6.1
GEBETSRAUMGALERIE49 m²

MOSCHEE

1.6.8
TECHNIK
16 m²

ATRIUM

2.1.26
LEARNING & TEACHING CENTER
150 m²

2.1.27
SERVER,
TECHNIK,
BEOB.
30 m²

2.1.26
LEARNING & TEACHING CENTER
150 m²

2.1.27
SERVER,
TECHNIK,
BEOB.
30 m²

2.3.5
BIBLIOTHEK VERLEIH
30 m²

2.3.6
BÜRO
BIBLIOTHEKSLEITUNG
66 m²

2.3.2
BIBLIOTHEK LESERAUM
300 m²

2.3.3
ARBEITSKOJEN
56 m²

2.3.4
BESPRECHUNGSNISCHEN
flexibel
5x 16 m²

2.4.3
REKTORAT
BESPRECHUNG
40 m²

2.4.4
REKTORAT
EMPFANG
50 m²

2.4.1+2.4.2
REKTORAT
BÜROS
75 m²

2.4.3
REKORAT
BESPRECHUNG
40 m²

2.4.1+2.4.2
REKTORAT
BÜROS
198 m²

AUSBLICK
CAMPUS

SEEBLICK

2.1.9
SEMINARRÄUME
3x 60 m²

2.1.9
SEMINARRÄUME
3x 60 m²

2.1.10
SR LAGER
10 m²

2.1.9
SEMINARRAUM
60 m²

2.4.8
INSTITUTE
BESPRECHUNG
40 m²

2.4.8
INSTITUTE
BESPRECHUNG
40 m²

2.4.6+2.4.7
INSTITUTE
BÜROS
198 m²

2.4.6+2.4.7
INSTITUTE
BÜROS
123 m²

2.4.13
PROFESSORINNEN
AUFENTHALT
40 m²

2.14.12
PROFESSORINNEN
BÜROS
107 m²

2.4.11
PROFESSORINNEN
BÜROS
211 m²

2.1.9
SEMINARRÄUME
3x 60 m²

2.1.9
SEMINARRÄUME
3x 60 m²

2.1.10
SR LAGER
10 m²

2.1.28
SCIENCE LAB: LABOR
150 m²

2.1.29
SCIENCE LAB: LAGER
57 m²

2.4.8
INSTITUTE
BESPRECHUNG
40 m²

2.4.6+2.4.7
INSTITUTE
BÜROS
198 m²

2.4.11
PROFESSORINNEN
BÜROS
211 m²

2.4.11
PROFESSORINNEN
BÜROS
164 m²
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MUSIK: SEMINARRAUM

MULTIFUNKTIONSRAUM

SCIENCE LAB

SEMINARRAUM

BÜROS

BIBLIOTHEK

AUFENTHALT

AUFENTHALT

AUFENTHALT

AUFENTHALT

BÜROS

BÜROS

BÜROS

BÜROS

BÜROS

AUFENTHALT

BÜROS

BÜROS

MAXIMALE
GEBÄUDE

HÖHE

2.1.9
SEMINARRÄUME
3x 60 m²

2.1.9
SEMINARRÄUME
3x 60 m²

2.1.10
SR LAGER
10 m²

2.1.19
MUSIK: SEMINARRAUM
150 m² 2.1.19

MUSIK: SEMINARRAUM
100 m²

2.1.20
MUSIK: PROBERÄUME
5x 21 m²

2.1.21
MUSIK: LAGER
57 m²

2.4.8
INSTITUTE
BESPRECHUNG
40 m²

2.4.6+2.4.7
INSTITUTE
BÜROS
178 m²

2.4.9
INSTITUTE
MULTIF.
20 m²

2.4.11
PROFESSORINNEN
BÜROS
164 m²
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GRUNDRISS +4
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WETTBEWERB
CAMPUS DER RELIGIONEN - SEESTADT ASPERN
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SCHNITT 2
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ELINOR - OSTROM - PARK

MELA - KÖHLER - STRASSE

PLATZ

ATRIUM
BIBLIOTHEK

PHOTOVOLTAIK PANEELE DACHGARTEN

2.1.9
SEMINARRÄUME
3x 60 m²

2.1.9
SEMINARRÄUME
3x 60 m²

2.1.10
SR LAGER
10 m²

2.4.21+2.4.22
SERVICES
HOCHSCHULKOLLEGIUM
& PERSONAL
82 m²

2.4.20
SERVICES
PASTORAL
21 m²

2.4.19
SERVICES
IT
60 m²

2.4.24
SERVICES
BESPRECHUNG
40 m²

2.4.15+2.4.16+2.4.17
VERWALTUNG
BUCHH., PERSONAL,
CAMPUSMANAGEMENT
170 m²

2.4.8
INSTITUTE
BESPRECHUNG
40 m²

2.4.6+2.4.7
INSTITUTE
BÜROS
178 m²

2.4.9
INSTITUTE
MULTIF.
20 m²

2.4.13
PROFESSORINNEN
AUFENTHALT
40 m²

2.14.12
PROFESSORINNEN
BÜROS
169 m²

BÜRO

SEMINAR

B
Ü

R
O

BÜRO

SAKRALRÄUME

PLATTFORM SAKRALBAUTEN
HOCHGARTEN
als zweite bauliche Klammer

BIBLIOTHEK

TURNSÄLE

MULTIFUNKTION

DACHGARTEN

PV PANEELE

MENSA

HÖRSÄLE

ZEICHNEN & WERKEN

RAUM DER STILLE

RAUM DER STILLE

KONSUMFREIE AUFENTHALTSZONE
& AUSSTELLUNGSBEREICH

CAMPUS PLATZ

ATRIUM

PLATTFORM HOCHSCHULE
FREIFLÄCHE AUSSEN

AUFENTHALTSZONE
FREIFLÄCHE INNEN

HOF

VERTIKALE BEGRÜNUNG

STRUKTURPLAN
1:1000

4 5 8 9 5 1

GRUNDRISS +5
1:250

DACHDRAUFSICHT
1:250

WETTBEWERB
CAMPUS DER RELIGIONEN - SEESTADT ASPERN

BESPIELUNGSVARIANTEN SAKRALCLUSTER

ANORDNUNG IM RASTER
8 Sakralbauten

FREIE ANORDNUNG
Variante 8 Sakralbauten

GROSSER PLATZ
Variante ohne Sakralbauten

BESPIELUNGSVARIANTEN CAMPUS PLATZ

CAMPUS
reguläres Treiben am Platz

KONZERT
temporäre Bühne am Platz

MARKT
am Platz & im Multifunktionsraum

PROZESSION
am Platz

AKADEMISCHE FEIER
im Multifunktionsraum

FREIE ANORDNUNG
Variante 8 Sakralbauten

ADDITIVES SYSTEM
Variante 5 Sakralbauten

DG

RG

EG

UG

08




